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1      Der Verein 

Rigardu ist ein gemeinnütziger Verein mit Sitz in 
Leipzig, in dem sich seit 2015 engagierte 
Menschen für eine demokratische, offene 
und solidarische Gesellschaft einsetzen.

Ausgehend von humanitären Hilfsprojekten für 
Geflüchtete entlang der sogenannten „Balkan-
route“ entwickelte sich eine Vielzahl weiterer 
Initiativen – darunter die politische Bildungs-
arbeit sowie die Dokumentation von 
Menschenrechtsverletzungen im Rahmen 
des Border Violence Monitoring Network.

Das aktuelle Bildungsangebot von Rigardu 
umfasst Workshops, Projekttage und Vorträge, 
insbesondere zu den Themen Flucht und 
Migration, Klimagerechtigkeit, Menschen-
rechtsverletzungen und Diskriminierungssensi-
bilität. Hauptzielgruppen sind Schüler*innen 
der Klassenstufen 5 bis 12 sowie Erwachsene.

Im Jahr 2024 engagierten sich rund 31 Perso-
nen kontinuierlich in den Arbeitskreisen, in der 

Vereinsorganisation sowie in der inhaltlichen 
Bildungsarbeit. Ergänzt wird dieses Engage-
ment durch zahlreiche Spender*innen und 
Fördermitglieder, die den Verein unterstützen.
Wie auch im Vorjahr fanden regelmäßig alle ein 
bis zwei Wochen Plena der Arbeitskreise sowie 
alle drei Monate Vollversammlungen mit den 
Teamenden statt.

Darüber hinaus konnten im Laufe des Jahres 
mehrere Arbeitskreis- und Teamtage durchge-
führt werden – unter anderem im Juni in 
Oberau. Diese boten Raum für Weiterbildung, 
konzeptionelle Weiterentwicklung und strategi-
sche Planung. Auch neue Mitglieder wurden 
dabei in die Vereinsarbeit eingebunden. 
Rigardu entwickelt sich somit sowohl personell 
als auch organisatorisch kontinuierlich weiter.

Zum Jahresende zählte der Verein 93 Mitglieder.

Der Verein 
Rigardu

Bei den 
Teamtagen in 
Oberau
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3 Politische Bildungsarbeit

In der „Ideenwerkstatt“, 
Oktober 2024

Rigardu leistet demokratiefördernde Bildungsarbeit in 
Sachsen – in Form mehrstündiger Workshops, ganztägi-
ger Projekttage und Vorträge. Thematische Schwer-
punkte bilden die Klimakrise als Fluchtursache, 
Menschenrechtsverletzungen an den EU-Außengrenzen 
sowie die Förderung von Diskriminierungssensibilität.

Ziel der Bildungsangebote ist es, insbesondere junge 
Menschen zu sensibilisieren, ihnen gesellschaftliche 
Mitbestimmungs- und Mitgestaltungsmöglichkeiten auf-
zuzeigen und sie zu ermutigen, aktiv zur Stärkung der 
Demokratie beizutragen.
Besonders hervorzuheben ist die gelungene Kooperation 
mit dem Verein Land in Sicht, durch die Workshops ver-
stärkt in ländlichen Regionen Sachsens umgesetzt werden 
konnten. Zudem wurde in Zusammenarbeit mit dem 
Klimabüro der Verbraucher*innenzentrale Leipzig erstmals 
ein Workshop speziell für Menschen im Senior*innenalter 
angeboten. Rigardu war außerdem bei den Kritischen 
Einführungswochen der Universität Leipzig sowie beim 
Tarmac-Festival mit Bildungsangeboten vertreten.

Im Laufe des Jahres wurde eines der etablierten Formate 
überarbeitet: Der Workshop „Menschenrechtsverletzun-
gen an den EU-Außengrenzen“ trägt nun den Titel „An 
den Grenzen Europas – zwischen Hoffnung und Gewalt“, 
um die Inhalte klarer und zugänglicher zu vermitteln.

Im Jahr 2024 realisierte Rigardu insgesamt 28 Veranstal-
tungen und erreichte damit über 600 Teilnehmende in 
Schulklassen, fsj-Seminaren und bei öffentlichen Vor-
trägen.

Wie im Vorjahr traf sich der Arbeitskreis Politische Bildung 
alle zehn Tage zu Plenumssitzungen, in denen Projekte 
geplant, Aufgaben verteilt und die Zusammenarbeit ko-
ordiniert wurde. Seit Juni 2023 finden zudem vierteljähr-
lich Vollversammlungen statt, die alle aktiven Teamenden 
und den Arbeitskreis zusammenbringen und Raum für 
Austausch und gemeinsame Entscheidungen bieten. 
Diese Struktur wurde auch im Jahr 2024 fortgeführt. 
Zudem konnten zwei Fortbildungswochenenden – in 
Oberau und Frohburg – realisiert werden. Seit August 
2024 ist es dank der Förderung der Deutschen Postcode 
Lotterie möglich, zwei Werkstudent*innen anzustellen, 
die intensiv an neuen Schulkooperationen, der Weiter-
entwicklung unserer Bildungsformate und anderen zen-
tralen Aufgaben arbeiten.

Politische 
Bildungsarbeit
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Im Jahr 2024 setzte das Border Violence Monitoring 
Network (bvmn) seine Arbeit zur Dokumentation von 
Menschenrechtsverletzungen an den europäischen 
Außengrenzen fort. Der Fokus lag auf der Erfassung von 
Pushbacks, Gewaltanwendung durch staatliche Akteure, 
rechtswidrigen Inhaftierungen sowie der zunehmenden 
Kriminalisierung von Geflüchteten und Unterstützungs-
strukturen.

1. Dokumentation und Berichterstattung
bvmn veröffentlichte im Jahr 2024 monatliche Berichte 
zur Lage an den EU-Außengrenzen. Diese Berichte ent-
halten qualitative und quantitative Analysen zu Push-
backs, körperlicher Gewalt, illegalen Zurückweisungen 
sowie Verletzungen der Rechte von Schutzsuchenden. 
Die Datenerhebung stützte sich auf Interviews mit 
Betroffenen, Partnerorganisationen vor Ort sowie visuelle 
Beweismittel. Darüber hinaus erschien im April 2025 der 
Jahresbericht zur Kriminalisierung von Solidaritätsstruk-
turen, der umfassend dokumentiert, wie zivilgesellschaft-
liche Akteure zunehmend Repressionsdruck ausgesetzt 
sind.

2. Thematische Schwerpunkte
Ein zentrales Thema war die systematische Anwendung 
von Pushbacks in Ländern wie Griechenland, Kroatien, 
Serbien, Bulgarien und Ungarn. Dokumentiert wurden 
unter anderem Fälle von Misshandlung durch Sicher-
heitskräfte, Einsatz von Elektroschockgeräten, Diebstahl 
persönlicher Gegenstände sowie Inhaftierungen ohne 
rechtliche Grundlage. Zudem beobachtete bvmn die 
zunehmende Rolle von Überwachungstechnologie, 
darunter biometrische Erfassungssysteme, Drohnen-
überwachung und sensorbasierte Grenzinfrastruktur, 
insbesondere in Bulgarien, Serbien und der griechisch-
türkischen Grenzregion Evros.

Border Violence 
Monitoring Network

Exemplarische Seiten 
aus bvmns Bericht zur 

Evros-Region von 
Oktober 2024
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3. Rechtliche Interventionen und politische Interessen-
vertretung
bvmn reichte im Jahr 2024 mehrere Eingaben an inter-
nationale Institutionen ein, darunter Berichte an den 
Menschenrechtsausschuss der Vereinten Nationen, das 
Europäische Parlament, den Europäischen Datenschutz-
beauftragten (edps) sowie an Ausschüsse der Europäi-
schen Kommission. Kritisiert wurden insbesondere die 
Praktiken von Frontex und nationalen Grenzschutzbehör-
den. Zudem begleitete das Netzwerk öffentlichkeitswirk-
sam Prozesse gegen kriminalisierte Geflüchtete, darunter 
das Berufungsverfahren gegen Homayoun Sabetara, bei 
dem Verstöße gegen rechtsstaatliche Mindeststandards 
festgestellt wurden.

4. Forschung und visuelle Berichterstattung
Ein weiterer Schwerpunkt lag auf der wissenschaftlich 
fundierten Analyse und der Nutzung visueller Mittel zur 
Dokumentation von Gewalt. Die Datenbank „Violence 
within State Borders“ wurde weiter ausgebaut und mit 
detaillierten Fallbeschreibungen und Videoaufnahmen 
angereichert. Die Berichte basieren auf Interviews, 
medizinischen Gutachten, Bildmaterial und rechtlicher 
Auswertung.

5. Netzwerkarbeit und Kapazitätsaufbau
bvmn arbeitete im Jahr 2024 eng mit lokalen und interna-
tionalen Partnerorganisationen zusammen, unter 
anderem in Bosnien, Kroatien, Griechenland, der Türkei, 
Frankreich und Polen. Es fanden regelmäßige Webinare 
und thematische Veranstaltungen statt, darunter etwa 
die Diskussionsreihe „Albania as a Site of EU Border 
Externalisation“. Gleichzeitig wurden Policy-Briefe und 
Stellungnahmen veröffentlicht, um die europäische 
Migrationspolitik kritisch zu begleiten und Gegenöffent-
lichkeit herzustellen.

Screenshot der Titelfolie des von bvmn, asgi 
und Europe Other veranstalteten Webinars
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Startsaldo Rigardu e. V. Konto 01.01.2024 371.311,77 €
Endsaldo Rigardu e. V. Konto 31.12.2024 255.538,86 €
Jahresdifferenz -115.772,91 €

Jahresgewinn 2024 -115.772,91 €

7 Finanzbericht

Bereich Art Betrag Gesamt

Verein Mitgliedsbeiträge 4.749,81 €
Spenden 5.534,00 €
Raumnutzung durch Mitglieder 150,00 €

10.433,81 €

Politische Bildung Zuschüsse Politische Bildung:
Land in Sicht e.V. 1.350,00 €
SäLa-BNE des SMK 
(über Stiftung Nord-Süd-Brücken)

2.730,00 €

Nord-Süd-Brücken SDG 10.190,00 €
Ehrenamtsförderung „Wir für Sachsen“ 2.640,00 €
Deutsche Postcode Lotterie 29.775,00 €
IJAB 8.496,00 €
Partnerschaft für Demokratie 
Nordsachsen (PfD)

1.440,00 €

56.621,00 €

Workshophonorare 6.760,00 €
73.814,81 €

BVMN Zuschüsse BVMN:
DCR 1.000,00 €
Brot für die Welt 46.000,00 €
Border Criminologies 2.398,56 €
EPIM 8.500,00 €
Fund for Global Human Rights 28.095,10 €
Heinrich Böll Stiftung 20.600,00 €
Pro Asyl 1.000,00 €
GLS Treuhand e.V. 5.000,00 €
Sigrid Rausing Trust 2024 81.453,03 €
Swedish PostCode 33.225,00 €

227.271,69 €
Spenden 1.132,84 €

228.404,53 €

Einnahmen gesamt: 302.219,34 €

Einnahmen



8 Finanzbericht

Bereich Art Betrag Gesamt

Verein Verwaltung 333,84 €
Bürokosten 5.921,75 €
IT 210,06 €

6.465,65 €

Politische Bildung Übungsleiterpauschalen für 
Referierende

8.350,00 €

Ehrenamtspauschalen 5.345,00 €
Personalkosten 13.188,82 €
Workshopkosten 277,95 €
Interne Weiterbildungskosten 3.044,00 €
Team-Treffen 3.573,91 €

40.245,33 €

BVMN Löhne 164.099,13 €
Honorare 45.905,24 €
Steuern & sonstige Lohnkosten 62.543,85 €
Grafikdesign 969,00 €
Psychologische Beratung 3.880,00 €
Druckkosten für Veröffentlichungen 2.921,16 €
Bürokosten 20,16 €
Technologiekosten 3.382,98 €
Strategieplanung 4.050,00 €
Übersetzungskosten 1.635,94 €
Reisekosten 28.488,76 €
Training 1.000,00 €
Verwaltungskosten 261,48 €
Mittelweitergabe an 
Mitgliedsorganisationen 48.728,25 €
Versicherungen 1.207,84 €
Wirtschaftsprüfung 5.208,13 €
Forschung 85,00 €
Ehrenamtspauschale 3.360,00 €

377.746,92 €

Ausgaben gesamt 417.992,25 €

Ausgaben



9 Sonstige Transparenzangaben

Sonstige 
Transparenz-
angaben

Januar 2024 – September 2024:
–  Lena Alwang (Vereinsvorstand)
–  Martin Deppert (Vereinsvorstand)
–  Paula Röver (Vereinsvorstand & Kassenwartin)

September 2024 – Dezember 2024:
–  Benjamin Juchniewicz (Vereinsvorstand)
–  Martin Deppert (Vereinsvorstand)
–  Paula Röver (Vereinsvorstand & Kassenwartin)

–  10 Angestellte (20h/Woche)
–  5 Person auf Honorarbasis
–  50 Ehrenamtliche

–  13 Ehrenamtliche  
–  Honorare für Workshop-Referent*innen
–  Bis Ende September 1 Mini-Job
–  ab Anfang September 2 

Werkstudent\*innen-Jobs

–  mind. 4 Ehrenamtliche

–  Brot für die Welt
–  Sigrid Rausing Trust 2024
–  Swedish PostCode

Name und Funktion 
wesentlicher Entschei-
dungsträger*innen:

Personalstruktur:

Border Violence 
Monitoring Network

Politische 
Bildungsarbeit

Vereinsführung und 
Verwaltung

Namen von Personen, 
deren jährliche 
Zahlungen mehr als 
10 % des Gesamtjahres-
budgets ausmachen:

Impressum
Rigardu e.V.
Wurzner Str. 34
04315 Leipzig
E-mail: mail@rigardu.de

Vertreten durch den 
Vereinsvorstand:
Benjamin Juchniewicz
Martin Deppert
Paula Röver

Gestaltung:
Carlo Frisch

Schriften:
Titillium
Neogrotesk


